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«In Amerika wird ein anderer
Stil geboxt als in Europa»

Der Buchser Profiboxer Sevdail
Sherifi bereitet sich derzeit 
in New York auf den grössten
Kampf seines Lebens vor. 
Siegt er am 20.April im Madison
Square Garden, kommt er
seinem  Traum ein Stück näher.

Von Armando Bianco

Boxen. – «Ich bin mir durchaus be-
wusst, dass ich ein grosses Risiko ein-
gehe. Doch ich habe einen Traum vor
Augen und bin bereit, dafür alles zu
tun.» Sein Traum lautet: Weltmeister
werden. Einen grossen Schritt in diese
Richtung kann der Buchser am
20.April im Madison Square Garden
(New York) machen. Gewinnt er das
Duell gegen den US-Amerikaner 
Joshua Harris, erhält er vom Boxstall
Dovolani Boxing, bei dem er zu Jah-
resbeginn angeheuert hat, einen fixen

Vertrag. Der Gegner im Ring ist der-
zeit um etliche Positionen besser klas-
siert als Sevdail Sherifi (siehe Titelsei-
te). Bei einem Sieg winkt ihm eine
grosse Karriere, eine Niederlage be-
deuetet die Rückkehr in die Schweiz.

Europa trifft auf US-Stil
An den Kampf am 20. April wird
Sevdail Sherifi von Pasquale Accardi
aus Buchs begleitet, er ist langjähriger
Freund, Vertrauensperson und mo-
mentan Coach zugleich. Sie haben
jüngst zusammen mehrere Trainings-
einheiten in der Fighthall in Nendeln
absolviert. «Sevdail hat Talent und
Biss, um diese schwere Prüfung zu be-
stehen», ist Pasquale Accardi über-
zeugt. 
Nach vier Wochen Training zu Jah-

resbeginn in New York ist der 24-jäh-
rige Boxer letzten Sonntag erneut in
die USA gereist. Unter den Fittichen
von Ex-Boxern wie Fernely Feliz und

Colin Morgan wird er sich gezielt vor-
bereiten. «Wir arbeiten an der Kondi-
tion und an meiner Technik. In Ame-
rika wird ein anderer Stil als in Eu -
ropa geboxt, also bin ich eine richtige
Herausforderung für meine Trainer –
und natürlich auch umgekehrt», sagt
Sevdail Sherifi schmunzelnd. 

Eine Plattform ohne Vergleich
Für Sevdail Sherifi ist der Auftritt im
Madison Square Garden eine grosse
Plattform, boxt er doch auf der Un-
dercard des mit Spannung erwarteten
Schwergewicht-Duells zwischen dem
Briten Tyson Fury und dem Einheimi-
schen Steve Cunningham. Die Halle
wird mit 30000 Leuten ausverkauft
sein, da Boxen in den USA nach wie
vor ein Publikumsmagnet ist. «Ich
kann mich nun wieder voll auf mei-
nen Sport konzentrieren, nachdem
ich letztes Jahr oft im Dienst des
Schweizer Militärs weilte.»

Gemeinsam nach New York: Sevdail Sherifi (rechts) und sein Trainer Pasquale Accardi sind schon seit vielen Jahren miteinander vertraut.

Claudia Berliat übernimmt Präsidium des SC Flös
Der Schwimmclub Flös hat an
seiner Generalversammlung
eine neue Präsidentin gewählt.
Claudia Berliat wird von nun
an dem Verein vorstehen. Bis-
her hat Rolf Plat während vier
Jahren als Präsident geamtet.

Schwimmen. – Zahlreiche Aktive, 
Ehrenmitglieder, Gönner und Gäste
folgten der Einladung des SC Flös
Buchs zur ordentlichen Generalver-
sammlung. Es konnte auf ein in vielen
Belangen erfolgreiches Vereinsjahr
zurückgeblickt werden. Zum einen
überzeugen die vielen sportlichen
Höchstleistungen, zum andern zeu-
gen die Berichte von einem aktiven
Vereinsleben. Viele traditionelle An-
lässe wurden auch dieses Jahr erfolg-
reich durchgeführt wie zum Beispiel
die Teilnahme am Buchserfest und 
die besondere Jubiläumsgala. Ausser-
dem verliefen die Durchführungen
dreier grosser Wettkämpfe (Flöser-
fisch, Kidsliga, Schweizer Jugend-
Meisterschaften im Synchronschwim-
men) dank grossem Einsatz der Orga-
nisatoren reibungslos.

Mit Leistungssport bestens vertraut
Beim Traktandum Wahlen galt es, den
scheidenden Präsidenten Rolf Plat zu

ersetzen. Der Gamser hatte während
vier Jahren als Präsident geamtet und
sich immer stark gemacht für die
Durchführung verschiedener Anlässe
im Heimbad. Auch das Vereinsleben
war ihm wichtig. So führte er bereits
im ersten Amtsjahr den bei allen be-
liebten Chlausabend ein. Auch fürs
Buchserfest setzte er sich konsequent
ein. Er hat seine Tochter Patricia, die

vor einem Monat aus gesundheitli-
chen und beruflichen Gründen ihre
sportliche Karriere beenden musste,
immer und in allen Belangen unter-
stützt und gefördert. Sie konnte als
erste Schwimmerin des SC Flös die
Sportschule in Gams besuchen und
hat so auch neue Möglichkeiten für
weitere Flöser Sportlerinnen eröffnet.
An der Generalversammlung konnte

Plat nun die sich zur Verfügung 
stellende Claudia Berliat (bis anhin
Fachwartin Synchronschwimmen) als
neue Präsidentin vorschlagen.
Die diplomierte Ernährungsbera -

terin und Wickel- und Massagethera-
peutin stellte sich in einer Rede kurz
vor, erläuterte ihre Visionen für die
Zukunft und ihre persönliche Motiva-
tion. Berliat, die in Buchs aufgewach-

sen ist und jetzt in Triesen lebt, hat in
ihrer Jugend Kampfsport betrieben
und mit der Karate-Nationalmann-
schaft auch an einer Europameister-
schaft teilgenommen. Daher weiss sie,
was es heisst, Leistungssport zu be-
treiben. Nicht nur bei sich selbst, son-
dern auch bei ihren zwei Töchtern.
Dieses Wissen und ihre Art, immer das
Positive zu sehen, möchte sie als Prä-
sidentin in den Verein einbringen.

Zwei neue Ehrenmitglieder
Als Dankeschön für ihren Einsatz für
den SC Flös wurde Monica Wyss-
Weder und Michelle Weder Menzi die
Ehrenmitgliedschaft verliehen. Für
nationale Spitzenleistungen geehrt
wurde zudem die Schwimmerin Na-
talia Feringa, die es in der vergange-
nen Saison zweimal in die nationale
Jahrgangs-Top-Ten-Liste geschafft hat.
Bei den Synchronschwimmerinnen
erhielten Lara Mechnig (Schweizer
Meisterin Jugend, Solo), Lara Mech-
nig und Jennice Wirth (Vize-Schwei-
zer-Meisterinnen Jugend, Duett) so-
wie das Team Jugend II (Cristina Ari -
oli, Jasmin Berliat, Nadja Kipfer, Vi-
vienne Koch, Milena Mechnig, Mar -
luce Schierscher, Jennifer Siegfried,
Rahel Thomé und Ekaterina Valieva)
für  Bronze an den Schweizer Meis-
terschaften eine Anerkennung. (mw)

Der SC Flös Buchs unter neuer Führung: Barbara Bokstaller, Neo-Präsidentin Claudia Berliat, Daniela Accardi, Beatrice
Buchs, Claudia Neubauer, Thomas Kroll und Katrin Eggenberger (von links).

Erneuter Podestplatz
für Lorina Zelger
Ski alpin. – Lorina Zelger erreichte
beim Interregion-Slalom in Airolo mit
dem dritten Rang schon ihre zweite
Podestplatzierung auf dieser Ebene in
dieser Saison. In ihrer Spezialdiszi -
plin musste sie sich nur knapp den
jahrgangsälteren Athletinnen Nicole
Good und Cecile Rohner geschlagen
geben. Zelger konnte somit ihren
zweiten Platz im Interregion-Slalom
von Pontresina anfangs Januar bestä-
tigen. Mit dem Rängen 17 und 18 in
den Riesenslaloms von Les Diablerets
Ende Januar, als jeweils Drittbeste des
Jahrgangs 1999, konnte die Gamserin
schon auf Nationaler Ebene ihr Talent
unter Beweis stellen.
Die beiden Interregion-Slaloms im

Tessin fanden bei strahlendem Son-
nenschein und perfekten Pistenbe-
dingungen statt. Neben Zelger waren
auch andere regionale Skirennfahrer
am Start. Am besten fuhren im ersten
Rennen Marco Fischbacher (Platz
neun) und Luca Hollenstein (Platz elf)
vom SSC Toggenburg.
Am zweiten Wettkampftag mussten

sich die einheimischen Skitalente
aber geschlagen geben. Fast alle Wer-
denberger und Obertoggenburger
schieden im ersten Durchgang aus.
Für die einzige Platzierung im Schluss -
klassement des zweiten Slaloms von
Airolo sorgte Tobias Tischhauser
(Gams) mit Platz 17. (pd)

Ranglistenauszug
1. Slalom. Mädchen: 1. Nicole Good (Sardona Pfä-
fers) 1:49,71. 2. Cécile Rohner (Flumserberg)
1:49,98. 3. Lorina Zelger (Gams) 1:50,71. –Knaben:
1. Yannik Gutknecht (Davos) 1:42,41. 2. Moreno Ca-
plazi (Lenzerheide-Valbella) 1:43,45. 3. Silvano Ber-
gamin (Savognin) 1:46,62. – 9. Marco Fischbacher
(SSC Toggenburg) 1:48,71. 11. Luca Hollenstein
(SSC Toggenburg) 1:49,95. 19. Josua Elias Mettler
(SSC Toggenburg) 1:55,30. – 2. Slalom. Mädchen:
1. Jessica Hilzinger (Schaan) 1:39,36. 2. Nicole
Good 1:40,69. 3. Cécile Rohner 1:41,61. – Knaben:
1. Yannik Gutknecht 1:36,32. 2. Moreno Caplazi
1:36,47. 3. Rafael Berther (Sedrun-Tujetsch)
1:38,06. – 17. Tobias Tischhauser (Gams) 1:44,35.

Im ersten Rennen auf dem Podest:
Das Gamser Skitalent Lorina Zelger.

Zwölfmal im Ring
Sevdail Sherifi hat seit November
2009 zwölf Kämpfe als Profi be-
stritten. Von diesen konnte er neun
gewinnen, acht davon vorzeitig
durch Knock-out oder Technischen
Knock-out. In seinem Kampfrekord
notieren weiter zwei Unentschie -
den und eine Niederlage. Diese
kassierte er just in seinem ersten
Kampf, wobei er gegen den ehema-
ligen Churer Weltmeister Franco
Passanante eine respektable Leis-
tung zeigte. Sevdail Sherifi wird
derzeit in der unabhängigen Welt -
rangliste auf Position 280 von 954
gelisteten Boxern geführt. Vor der
Boxkarriere war der Buchser als
Kickboxer erfolgreich tätig. Zuletzt
stand er beim Boxclub Bad Ragaz
unter Vertrag. (ab)


